
Suchergebnisse: Jim-Crow-Bestimmung

10. Januar 1951 – Josephine Baker erzwingt ein Publikum ohne Rassentrennung 

Miami Beach * Josephine Baker tritt im berühmten Nachtklub „Copa City“ nur unter der

Bedingung auf, dass Schwarze und weiße Gäste gleichermaßen zugelassen werden. Nach

längeren Verhandlungen verpflichtet sich der Betreiber vertraglich, das Publikum unabhängig von

Hautfarbe und Religion einzulassen. Baker sorgt zusätzlich dafür, dass Schwarze und weiße

Prominente gemeinsam die Premiere besuchen. Die ausverkaufte Vorstellung vor einem

gemischten Publikum wird zu einem wichtigen Erfolg im Kampf gegen die Rassentrennung.  

Fortan verlangt Baker auch bei weiteren Auftritten in den Vereinigten Staaten entsprechende

Vertragsklauseln. Trotz heftiger rassistischer Anfeindungen nutzt sie ihre internationale

Bekanntheit, um gegen die sogenannten Jim-Crow-Bestimmungen und die Diskriminierung

Schwarzer Amerikaner vorzugehen. 
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